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Editorial

Gut Ding will Weile haben, sagt der Volksmund - die neue Nummer der «Mitteilungen der Naturforschenden
Gesellschaft» erscheint tatsächlich mit unübersehbarer Verspätung Ich denke aber, dass es sich lohnte, auf die
interessanten Artikel zu warten

Wiederum war es das Ziel, trotz Kostendruck nicht an der Ausstattung zu sparen, sondern lieber die
Publikationsweise zu erstrecken, denn bei den «Mitteilungen» geht es ja nicht um ein Vereinsorgan, sondern um
eine wissenschaftliche Zeitschrift Natürlich haben wir auch schon an eine virtuelle Heraus-gabe im Internet
nachgedacht Billiger ware es möglicherweise schon - sofern wir die zur Leserschaft «ausgelagerten» Kosten grosszugig

übersehen' Doch entfiele dann nicht bloss «das sinnliche Gefühl des Blatterns in einer schon gemachten
Zeitschrift», nein, wir wurden als Naturforschende Gesellschaft praktisch von der publizistischen Bildflache
verschwinden Denken wir auch daran, dass wir im internationalen Zeitschriftenaustausch mit ahnlichen
wissenschaftlichen Vereinigung stehen, wodurch die Zentralbibliothek gratis zu renommierten Publikationen kommt

Dem Inhalt dieser Nummer mochte ich nicht vorgreifen Es freut mich aber ganz besonders, dass wir auch diesmal

eine Matura-Arbeit veröffentlichen dürfen Und am Schluss folgt eine Zusammenstellung der Vortrage und
Exkursionen seit 1992/93, fur die mir unser Präsident Dr Peter Berger das Material bereitgestellt hat

Damit komme ich zum Dank an unsere Autoren und an alle, die das Erscheinen der «Mitteilungen» in irgend einer
Weise ermöglicht haben, und wünsche auch dieser neusten Nummer eine neugierige Leserschaft

Ueli Gnagi, Redaktor
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